
 

S T A D T  F E H M A R N  
 

A U S Z U G 
aus der 23. Sitzung des Bau- und Umweltausschusses 

am Donnerstag, den 03. Dezember 2020, 18:00 Uhr 
in der Mensa der Inselschule Fehmarn, Burg auf Fehmarn, Kantstraße 1, Fehmarn 
 
 
A. Öffentlicher Teil 
 
 

 
 
Vor Eintritt in den Tagesordnungspunkt erklärt sich Herr Lars Hviid als für befangen und 
verlässt den Sitzungssaal. Er wird vertreten durch das bürgerliche Mitglied Thomas 
Böhrke. 
 
15. B-Plan Nr. 180 der Stadt Fehmarn für ein Gebiet im Ortsteil Westerbergen, nörd-
lich der Feriensiedlung, östlich der Ostsee, südlich und westlich landwirtschaftli-
cher Flächen 
hier: Aufstellungsbeschluss 
 
Vortrag gemäß Vorlage 2020-184 
 
Sachverhalt: 
 
Der Verwaltung liegt erneut ein Antrag auf Bauleitplanung für eine Fläche nördlich der 
Ferienhaussiedlung Westerbergen vor. Die Überplanung der betreffenden Fläche wurde 
in der Sitzung des Bau- und Umweltausschusses am 29.10.2019 bereits einmal beraten 
und abgelehnt (vgl. Vorlage 2019-223).  
 
Der Vorhabenträger beabsichtigt die Errichtung von vier Wochenendhäusern, vgl. An-
lage 1. Geplant ist die Umsetzung einer Firsthöhe (FH) von 9,00 m sowie einer Traufhöhe 
(TH) von 7,00 bis 7,50 m über Gelände. Weiterhin sollen die Wochenendhäuser eine 
Grundfläche von ca. 60 m² erhalten, wobei das Erdgeschoss nicht über Aufenthaltsräume 
verfügt, um dem Hochwasserschutz angemessen Rechnung zu tragen.  
 
Wissend um den derzeitigen kritischen politischen Diskurs hinsichtlich der Planung bzw. 
Genehmigung von Ferienhäusern und Ferienwohnungen und vor dem Hintergrund des 
Beschlusses des Fachausschusses in der Sitzung vom 17.09.2020 im Rahmen der Be-
ratung zum Thema „Bezahlbarer Dauerwohnraum für die Stadt Fehmarn“ (vgl. Vorlage 
2020-116) erklärt sich der Vorhabenträger bereit, 25 % der erschlossenen Grundstücks-
fläche – somit ein Grundstück – bzw. den Wert des erschlossenen Grundstücks der Stadt 
Fehmarn unentgeltlich für infrastrukturelle Maßnahmen zu über tragen. 
Darüber hinaus bietet der Vorhabenträger ebenfalls die Kostenübernahme für eine recht-
liche Prüfung der Zulässigkeit des oben aufgeführten Angebots an. 
 
Für die Beratung über die Aufstellung eines Bebauungsplans nördlich der Ferienhaus-
siedlung in Westerbergen sprechen folgende Gründe: 

▪ Der aktuell wirksame Flächennutzungsplan (FNP) der Stadt Fehmarn weist hier eine 
bebaubare Fläche mit der Zweckbestimmung „Sondergebiet Wochenendhäuser“ aus. 



▪ Die im Zuge der Erstellung des „Masterplan Entwicklung Küstenstreifen“ gebildete AG 
Gewässerschutzstreifen, bestehend aus Politik und Verwaltung, hat sich für eine 
Überplanung der im FNP für eine Bebauung vorgesehenen Flächen ausgesprochen.  

▪ Die in Rede stehende Fläche befindet sich im 150 m breiten Gewässerschutzstreifen 
gemäß § 35 Landesnaturschutzgesetz (LNatSchG) und § 80 Landeswassergesetz 
(LWG) und unterliegt einem Bauverbot. Nach den Übergangsvorschriften gemäß § 65 
LNatSchG und § 113 LWG können (nur noch) bis Juni bzw. September 2021 für Flä-
chen, die im FNP als bebaubare Flächen ausgewiesen sind, Bebauungspläne aufge-
stellt werden und das Bauverbot greift nicht. 

▪ Im Landesentwicklungsplan (LEP) ist als Ziel aufgeführt: „Wochenendhäuser dienen 
dem zeitlich begrenzten Aufenthalt zur Naherholung. Um einer Zersiedelung der 
Landschaft entgegen zu wirken, sind diese Gebiete im Anschluss an vorhandene oder 
geplante Bauflächen vorzusehen. Wochenendhausgebiete dürfen sich nicht bandartig 
an den Küsten und den Ufern von Flüssen, Seen und Kanälen entlang ziehen, son-
dern sind in die Tiefe zu staffeln.“ 

▪ Weiterhin wird als Grundsatz im LEP benannt: „Wochenendhausgebiete sollen das 
Landschaftsbild so wenig wie möglich beeinträchtigen. Größere Wochenendhausge-
biete sollen durch Grünzonen in überschaubare Einheiten gegliedert werden. Die 
Grundfläche (GR) von Wochenendhäusern soll 70 Quadratmeter und die zulässige 
Geschossfläche 80 Quadratmeter nicht überschreiten.“ 

 
Den Vorgaben des Landesentwicklungsplans sowie den Empfehlungen der AG Gewäs-
serschutzstreifen wird mit dem beantragten Vorhaben entsprochen. 
 
Die Aufstellung einer Bauleitplanung aus dem wirksamen Flächennutzungsplan heraus 
und ohne Einholung von Ausnahmegenehmigungen vom Bauverbot im Gewässerschutz-
streifen kann nur noch innerhalb der oben benannten Übergangsfrist stattfinden.  
Das bedeutet nach heutigem Kenntnisstand, dass der Bebauungsplan im Juni 2021 
Rechtskraft erhalten muss und zuvor das übliche frühzeitige und formale Beteiligungs-
verfahren zu durchlaufen hat. Hier ergibt sich ohne kurzfristige Einleitung der Bauleipla-
nung ein nicht aufzuholendes Zeitdefizit. 
 
Der Vorhabenträger beantragt die Überplanung der in seinem Eigentum befindlichen Flä-
che. Die Verwaltung empfiehlt darüber hinaus die Überplanung der vollständigen im FNP 
als SO Wochenendhaus ausgewiesen Fläche (vgl. Anlage 2), da diese sich nahezu voll-
ständig im Gewässerschutzstreifen befindet und eine planungsrechtliche Absicherung zu 
einem späteren Zeitpunkt für wenig aussichtsreich erachtet wird. 
Bei Überplanung der gesamten im Flächennutzungsplan der Stadt Fehmarn als Sonder-
gebiet ausgewiesenen Fläche würden etwa acht Grundstücke mit jeweils knapp 300 m² 
Fläche gebildet werden können. 
 
Es wird um Beratung und Beschlussfassung gebeten. 
 
Beratung: 
 
 
Frau Cronauge erläutert die angestrebte Planung. 
 
Herr Herkommer stellt den Antrag, das Plangebiet um die Fläche bis zur Gemein-
destraße zu erweitern, aber insgesamt auf 4 Gebäude zu begrenzen. 
 



Der als Gast anwesende Stadtvertreter Herr Kühl möchte mit Blick auf die Lage des 
Vorhabengebietes im Hochwasserrisikobereich die Stadt frei von Kosten halten. Herr 
May versichert, dass dazu Regelungen im Bebauungsplan getroffen werden. 
 
Frau Unger bittet um Klarstellung hinsichtlich der Definition von Wochenendhäusern. 
Herr May erläutert, dass es sich bei Wochenendhäusern um Objekte handelt, die nicht 
der Vermietung an Gäste zugänglich sind und sich durch gelegentliche Nutzung aus-
zeichnen. Mithin handele es sich um klassische Zweitwohnungen. 
  
Herr Mehnert erklärt, dass der Eigentümer des westlichen Seegrundstückes ihn ange-
sprochen und darum gebeten habe, sein Grundstück mit in die Planung aufzunehmen. 
 
Herr Haltermann ergänzt, dass im Sinne der Fairness alle Eigentümer etwas von der 
Überplanung haben sollten. 
 
Herr Frohberg sieht die Erweiterung der Fläche bis zur Straße positiv, dann jedoch mit 
einer Bebauung von nur 4 Gebäuden. 
 
Darauf wirft Herr Mehnert ein, dass man am besten die gesamte Fläche vom Seegrund-
stück beginnend bis zur Straße überplanen solle und die Gebäudeanzahl von 8 mögli-
chen auf 4 zuzüglich des Gebäudes auf dem bereits bebauten Seegrundstückes redu-
ziere. 
 
Der Vorsitzende lässt zunächst über seinen Antrag abstimmen, nur die beantragte Fläche 
mit 4 Gebäuden zu überplanen. 
 
Abstimmungsergebnis: 5 Ja, 1 Nein, 5 Enthaltungen. 
 
Es entsteht Unstimmigkeit darüber, ob es richtig war, den genannten Antrag zur Abstim-
mung zu stellen, da weitere Anträge vorliegen, die ggf. weitergehender seien. Diverse 
Ausschussmitglieder seien von einer anderen Vorgehensweise ausgegangen.  
 
Nach einer kurzen Sitzungsunterbrechung besteht Einvernehmen darüber, dass die Vo-
rangehende Abstimmung nicht wirksam zustande gekommen und damit ungültig sei. 
 
Herr Mehnert stellt daraufhin den Antrag, über die Fläche vom Seegrundstück bis hin 
zur Gemeindestraße mit einer größtmöglichen Bebauung von insgesamt 9 Gebäuden 
abzustimmen. 
Der Vorsitzende lässt sodann über diesen Antrag abstimmen: 
 
Abstimmungsergebnis: 5 Ja, 6 Nein, 0 Enthaltungen 
 
Herr Fendt stellt darauf den Antrag, darüber abzustimmen, das Plangebiet sowohl um 
das Seegrundstück als auch um die Fläche zur Gemeindestraße hin zu erweitern (vgl. 
auch Darstellung im F-Plan) und insgesamt 5 Häuser bei gerechter Verteilung der Grund-
stücksgrößen zuzulassen 
 
Auch hierüber lässt der Vorsitzende abstimmen: 
 
Abstimmungsergebnis: 4 Ja, 3 Nein, 4 Enthaltungen. 
 
Es ergeht somit folgender Beschluss: 



 

Beschluss: 
1. Der Bebauungsplan Nr. 180 der Stadt Fehmarn für ein Gebiet im Ortsteil Wes-

terbergen, nördlich der Feriensiedlung, östlich der Ostsee, südlich und westlich 
landwirtschaftlicher Flächen wird mit der beschlossenen Änderung aufgestellt. 

Planungsziel ist die Herleitung von Baurecht für Wochenendhäuser auf Grund-
lage der im Flächennutzungsplan der Stadt Fehmarn ausgewiesenen bebauba-
ren Fläche (Sondergebiet Wochenendhäuser).  

2. Die frühzeitige Unterrichtung der Öffentlichkeit mit der Erörterung über die all-
gemeinen Ziele und Zwecke der Planung gem. § 3 Abs. 1 BauGB und die früh-
zeitige Beteiligung von Kindern und Jugendlichen gem. § 47 GO soll als öffent-
licher Termin in der Verwaltung durchgeführt werden.  

3. Die frühzeitige Unterrichtung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher 
Belange und Aufforderung zur Äußerung auch im Hinblick auf den erforderlichen 
Umfang und Detaillierungsgrad der Umweltprüfung gem. § 4 Abs. 1 BauGB soll 
schriftlich erfolgen. 

4. Der Aufstellungsbeschluss ist gem. § 2 Abs. 1 BauGB ortsüblich bekannt zu 
machen.  

5. Mit der Ausarbeitung der Planung ist ein qualifiziertes Planungsbüro zu beauf-
tragen. Mit dem Vorhabenträger sind die erforderlichen städtebaulichen Ver-
träge zur Übernahme der Planungskosten und aller Folgekosten (Erschlie-
ßungs-/ Ausgleichsmaßnahmen u.a.) abzuschließen. Der Bürgermeister wird 
zum Abschluss ermächtigt. 

 

 
 
Beratungsergebnis:   
Bau- und Umweltausschuss 03.12.2020 TOP 15 

 

< 5 > Ja < 2 > Nein < 4 > Enthaltung 

 
 
Bemerkung: 
Aufgrund des § 22 GO war folgender Stadtvertreter/Ausschussmitglied von der Beratung und Abstimmung 
ausgeschlossen; er war weder bei der Beratung noch bei der Abstimmung anwesend. 
 
Stadtvertreter Lars Hviid. Er wurde vertreten durch das bürgerliche Mitglied Thomas Böhrke. 
 
 

Herr Hviid wird wieder in den Sitzungssaal gerufen; ihm wird das Ergebnis der Beschluss-
fassung mitgeteilt und er nimmt im Folgenden wieder an der Sitzung teil. 
 
 
 
 
Fehmarn, den 14. Januar 2021 
Für die Richtigkeit der Abschrift: 
i.A. 
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